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250 -
Wandfehränke .

Eimern und anderen Geräten ; der mittlere , etwa 1 , 50 m hohe Teil für die ftändig
erforderlichen Geräte , für Speifen und Speifenrefte , während der obere , nur durch
eine Trittleiter zu erreichende Teil Räucherwaren , eingemachte Früchte , haltbare ,
der Ueberwachung weniger bedürfende Vorräte , fowie Gefchirr aller Art aufzunehmen
beftimmt ift .

Die Borte innerhalb der Schränke müffen fo angeordnet fein , dafs Licht und
Luft Zutritt finden ; fie werden am beften verftellbar eingerichtet , um den Abftand
zwifchen den Gefachen beliebig ändern zu können . Glas - oder Steinplatten find
befonders empfehlenswert . Alles Holzwerk mufs fauber geglättet werden ; es erhält
am beften einen hellen , durchfichtigen Lacküberzug . Fenfter , fowie etwa vor¬
handene Luftzugsöffnungen müffen mit dichtfchliefsenden Fliegengittern verfehen
fein . Auch eine doppelte , durch einen Luftraum getrennte Verglafung empfiehlt
fich als Wärmefchutz .

In kleinften Wohnungen wird ein Schrank in der Fenfterbrüftung , mit nach
innen verbreitertem Fenfterbrett — als Anrichtetifch — genügen . Auch ein erker¬
artiger Vorbau kann als Speifefchrank eingerichtet werden .

4 ) Schränke und Schrankzimmer .
In den vorhergegangenen Betrachtungen ift wiederholt andeutungsweife auf

den hohen Wert fefter , in den Bau gefügter Wandfehränke aufmerkfam gemacht
worden . Eine etwas eingehende Betrachtung möge jetzt folgen , um zu beweifen ,dafs gerade durch ihre Anordnung eine wefentliche Verbefferung in der inneren
Einrichtung des Wohnhaufes zu erreichen ift und vor allem die grofsen Kaften -
möbel zu erfparen find.

Folgende Gruppen von Schränken laffen fich aufftellen :
1 ) Schränke der Hausfrau für Tifch - , Bett - und Leibwäfche und für wertvolles

Efs - und Trinkgefchirr .
2) Kleiderfchränke für alle Mitglieder der Familie und für die Dienerfchaft .

Sie find erforderlich für täglich im Gebrauche befindliche Kleider , dann aber auch
für folche , die nur vorübergehend benutzt , fowie für Winterkleider , die während des
Sommers aufbewahrt werden follen , und umgekehrt .

3 ) Schränke für die Kinder . Sie nehmen die Schulfachen , das Spielzeug u . a.
auf und find für das Gewöhnen der Kinder zur Ordnung von hohem Werte .

4) Schränke für den Hausherrn . Sie entlaften den Schreibtifch , follen wert¬
vollere Briefe, Rechnungsbücher , Zeitungen u . a . m . aufnehmen , befonders alfo alles
dasjenige , was im Laufe der Zeit fich anfammelt und nicht vernichtet werden Toll .

5 ) Küchenfchränke für Gefchirr und Lebensmittel find bei Betrachtung der
Küche bereits befprochen worden .

Im Familienhaufe (Eigenhaufe ) laffen fich alle hier genannten Schränke an¬
ordnen , weil jeder Raum von vornherein für einen ganz beftimmten Zweck in Aus¬
ficht genommen worden ift , Aenderungen in der Benutzung der Räume feiten Vor¬
kommen . Aber auch im Miethaufe wird die Anlage von Wandfehränken möglichfein, da auch in diefem eine Anzahl Räume , fchon durch ihre Lage bedingt , von
vornherein einem beftimmten Zwecke zu dienen beftimmt find , wie Schlafzimmer ,Zimmer der Dienftboten , Küche , überdies ein folcher Schrank in den meiften
Zimmern willkommen ift .
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Bei Anlage aller diefer Schränke handelt es lieh nicht darum , irgend einen
Winkel im Grundrifs , der fich vielleicht ergab , um einen Raum regelmäfsig zu ge¬
halten , als Wandfehrank zu benutzen , fondern darum , Wandfehränke als organifche ,
in den Bau eingefügte Beftandteile , wie andere Nebenräume , in den Grundrifs der
Wohnungen aufzunehmen .

Hiermit ift die Lage der Wandfehränke bereits ausgefprochen .
Sie werden , wenigftens in kleineren und mittleren Wohnungen , jedem Wohn -

und Schlafzimmer zu gute kommen und werden , etwa in der durch Fig . 384 dar-
geftellten Anordnung , die Räume felbft in ihren Abmeffungen und in ihrer Be¬
nutzung jedenfalls nicht in dem Mafse befchränken , dafs der grofse Vorteil , fie zu
befitzen , nicht weit vorzuziehen wäre . Im Vorraum , in der Diele und anderwärts
können fomit Mauerftrecken zwifchen Schornfteinanlagen als Wandfehränke aus¬
gebildet werden , da auch ein nur wenig tiefer Schrank ftets von Nutzen fein wird .

Beftimmte Gröfsen laffen fich nicht angeben ; doch wird eine Länge von l,oo m
und eine Tiefe von 0,4o bis 0,5o m genügen , während die Höhe durch die lichte
Höhe des Raumes beftimmt wird . Für gute Lüftung ift zu forgen .

In umfangreichen herrfchaftlichen Wohnungen findet fich in der Regel ein zur 251 ,
ö Schrankzimmer .

Aufnahme von Schränken beftimmter Raum — das Schrankzimmer — vor , oder
es find deren mehrere vorhanden , von denen das eine , in der Nähe der Schlaf¬
zimmer gelegene , die Leib - und Bettwäfche aufzunehmen beftimmt ift , während
andere zur Aufbewahrung der Kleider dienende Räume an beliebiger Stelle , etwa
im Dachgefchofs , untergebracht werden können . Diefe Räume erfetzen aber nie
die feften Wandfehränke am richtigen Orte , alfo dort gelegen , wo fie am leichteften
vom zugehörigen Zimmer aus zu erreichen find , machen diefe alfo auch nicht unnötig .

Auch das Schrankzimmer mufs gut gelüftet und zugleich gut erhellt fein .
Durch Anfchlufs des Raumes an eine Sammelheizung oder durch zeitweifes Heizen
eines kleinen in den Raum geftellten Ofens wird zugleich die Wärme gegeben , die
zur guten Erhaltung des Inhaltes der Schränke notwendig ift und die zugleich Aus -
befferungen der Leib - und Bettwäfche vorzunehmen geftattet . Zimmergröfsen von
etwa 20 , 00 bis 25 ,00 <3m Grundfläche , die das Aufftellen vieler Schränke ermöglichen ,
werden für den Zweck geeignet fein .

In der Nähe der Schrankzimmer liegt auch oft ein kleiner , felbftändiger Raum , 25*-
der für Anfertigung und Ausbefferungen der Wäfche u . f . w . beftimmt ift — das a Zlmmer '

Nähzimmer . Auch diefes Zimmer mufs gut erhellt und heizbar fein. (Siehe Fig . 436
u . 439 .)

Die franzöfifchen und amerikanifchen Grundrifsbildungen find für das Studium
der Schrankanlagen befonders wertvoll ; es fei deshalb hier auf Fig . 249 , 251 u . 254
verwiefen .

S ) Küchenzimmer u . a.

In herrfchaftlichen Häufern liegt neben der Küche und unmittelbar durch
Thür mit ihr verbunden , ein Küchenzimmer zur Vornahme derjenigen Arbeiten , die dem
Kochen oder Backen vorausgehen müffen. Gute Erhellung und eine Ausftattung , die
vollfte Sauberkeit gewährleiftet , find für diefen Raum unerläfsliche Bedingungen . Für
die Gröfse feiner Grundfläche wird man die Hälfte der Küchengröfse rechnen können .

Manchmal dient das Küchenzimmer zugleich als Efszimmer der Dienerfchaft .
Liegen Speifezimmer und Küche in verfchiedenen Stockwerken , fo bedarf es einer

253-
Küchenzimmer .

254-
Vorküche etc .
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